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ch- und Molgevor
fen und Herrn/Herm

ignrutw Welftid/
Meß MUöm . Reichs Mraffen und
Herrn von Dietrichstain/Freyherrn auff Hollen-
burg/Finckenstain/Landts -Cron und Felden/Herrnder
Grastschafft Creitzen / und .Herrschafften Greinburg / Frey-
und Ruttenstain / Aerbing / Neuschloß / Ober - und Unter Puls-
khau rc. rc . Rittern deß Goldenen Fluß / der Röm - Kayserl.
Majest . wärcklichen gehaimen Rath / Cammerern/Reichs Hoff-

Rüth/Erb -Mund -Schencken/undLandts -Hauptmann
LnKärndtenrc . rc.

Hoch-Gräffl Lxcellenr gnädigster
Herr/Herrrc.

Ann anderst dieWarheit von der Vor-Welt
biß zu uns durch verstrichenen Zeitens-Lauff st-
cher begleitet worden / soistWelt -kündigweß
Massen die alten Römer mit höchster Befrolo»
ckung und Majestättischer 8olemnität cele-
briret und begangen koncinaUL das Brunnen»

Fest / an welchem Jubel -vollen Tag sie alle Wasser - Brünnen
mit Früchten und Blumen bekrqntzet/ zur dankbarerErstattungder

?ier.
kUero-

lib
r. c. rz



-er reichlich ertheiktenWässer- ChrpstaÜ : außwelchenzu Rom
folgendes Sprichwort seinen Ursprung herstammett ; 8i
dauri8 > pmeum corona- der du Wasser schöpffest / eröneden
Brunnen . Es war kein Mitglid Röm . Burgerschafft / eines so
niedrigenGlücks-Stands welcher nit Blumen gesamlet / Cron
und Cräntz geflechtet die Brünnen zuzieren/ jhnen gäntzlich einbil-
dent/daß die Undanckbarkeit zubenambsen seye ein außdörrender
Wind/welcher auch die reichiste Brunn -Quell entwässert . Wirff
ichmeine Augen auffdas Ruhm -würdigste »Hochgräffl. Dree-
rrchstnimsche Stamen-Hauß / so werd ich bezwungen selben zu¬
zueignen den Namen eines Quell -reichen Wasser -Brunns / mit
-er Beyschrifft parer omnibus daß selben zueröffnen einesDiet¬
richs keines Weegs vonnöthen ; m dessenkronrichiciomit gol¬
denen Buchstaben eingehauen die Wort deß weiststen Lalomo-
N18 : Oerivenrur tonres tui loras - Lc in x>1atei8 A^UL8 cua § 6i- ^
viäe . Ich stelle nur zu Frag meinäerLpKische^ eliZion : Ob
sie nit an Euer Hochgräffl . Lxcellen ? einen Gmein -Brunn
mildreichisterGnadens-Huld jederzeit erfahren. Einen Brunn
wird mit unsterbliche Angedencken außrueffen EuerHochgräfl.
Lxce1ien2 unser armes Franciscaüer Closter zu Clagenfurth in
Kärndten/welche ohne Unterlaß auff DeroHochgräffl Stamr
men- Hauß Hollenburg / Hollen und schöpffen das Gnaden-
Wasser . Einen Brunn / ja allbefeuchtendenMum re veren-
riertinUnderthänigkeit unser Closter und Convent zu Grain/
welches mit erdencklichen Gnadens - Quell Euer Hochgräffl.
LxcellenL als ihres würdigsten Stiffters/und gnädigsten Nähr-
Vatters bewässert und befeuchtigt wird / bep welchen Gnadens-
Brunn ich ^ . gantzer Jahr unwürdig geträncket worden. Dan-
nenhero weil ich mich von so unzahlbarenVewfiichts -Banden ge-
fäselt befinde / werd ich be,röthiget nach Rom : Brauch höchst-
danckbar zubegehen konrinLÜa das Brunnen -Fest/und obwolen
nach Außspruch deß Keyserl. ?rTceprori8 8enecre - §ev. 6e
pernm PLI-IL repenstec maZni8 ? Ein armer seines gnädigsten
l?arron8 Gut -und Wolthaten gleichständig nit vergeltenkan / je¬
doch mich steurendtund steiffendt auff die Wort Castioäori . eMoö . il»
tzicerstdilubvemrstacitAcmeoHamm bonesteium -nreocu-
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los lemper Daß Jenermache jhm zuhelffen / welcher
die freygebig ertheilte Gnaden allezeit vor Augen hat ; also Hab ich
mich unterfangen dise meine unwürdige ZeilenEuer Hoch-
gräsfl. gnädigsten Anblicke für ein underthäniges Danck-Opf-
ftr zuwidmen/demüthigist tupplicirendtSie geruhen gnädigist
solche außEhr-entbiethigerFedern hergefiosseneZeilen mit höch¬
sterxroceÄionzubestrahlen / mich aber und meine arme Brüder
infernererHochgräsfl . Huld zu erhalten. Wünsche beyne-
bensEuer Hochgräffl ' Lxcellenrein langwüriges gesundes
Leben neben denGolden-Fluß / den Gold-Fluß der Himmlischen
Inüuenrund reich-flieffendenSeegen deßAllerhöchstens ; damit
Sie mit jhrenDietrichden Zutritt zu noch höher « Dignitäten
eröffnen / und mit dev zwey MessernMres Hochgräfft.
Stammen-Wappens mögen einschneiden ChrauffLrden/und
Glory im dem Himmel.

Lxcellen?

Unberthäuigster Diener
und Caplar,

k. Lenno k-Iupp.



dZuampuIckra caliernacüla rua Jacob ^ Lc ren-
rorla cua Israel > ut Valles liemoroüe , uclior-
ci^ uxra üuviosirriZui . 5. <r>. / .

Wie schön seynd deine Tabernacul Jacob / wie
herrlich deine Kriegs-Zelt Israel ! Gleichwie
die Baumreichen Thal / wie die wohlbefeuch-
tigteLust-Gärten neben den Wasser-Flüssen.

Nno z 2 8 . hat ang efangenderOrdenderH^e-
bLlöek , undjhr SüMeristgewestn ^nconi-

^ u§ vl. ^ nno Z29 . hat angefangen her Or-
den der käiTüLner , und jhr StMer ist gewe¬

sen der H . Marion . ^ rmo 40O . hatangefangen derOr¬
den der c^ norrieornln s.e§liiarittm , und ihr Stijster ist
gewesender H . ^ uAaüiauö? ^mno 520. hat angefangen
derOrden der LeneäiQmer , undjhr Stijster ist gewesen
der H . LeneäiÄus . ^ linO52f . hat angefangen der Or¬
den der L.u§6unenlcr- und jhr Stijsteristgewefen derH.
Abbt ^ omanus. ^ nno 5 z L> hat angefangen der Orden
der ^ urenscr , undjhrStiffteristgewesen der H . LuZen-
6 118 . ^nno yoz . hatangefangen der Orden der Ounia-
Lenser , und jhr Stijster ist gewesen der H . 0äo. ^ nno
967 . hatangefangenderOrdenderCLMLiöuenser , und
jhr Stijster rst gewesen derH . LomüaMuL . ^ nno 1040.
hat angefangen der Orden Vaiüs umbrolE , und jhr
Stijster ist gewesender H . ouLibertus. ^ nao 1070. hat
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angefangen der Orden der 6ranck'montenler , und jhr
Süffter ist gewesenderH . Abbt 8repdanu §. ^ nno iO86.
hat angefangender Orden der Cartauser/ und jhr Stiff¬
ter ist gewesenderH . Lruno. ^ nno 1095 . hat angefan¬
gen derOrden der ^ ntonianer, und jhr Stiffter ist gewe¬
sen Ouattonus. ^ nno 1098. hat angefangen der Orden
der (Mercienler ) Wd jhr Stiffter ist gewesender H .Ler-
naräus , m 6. hat angefangen derOrden derkrse-
monttrateyLer , und jhr Stiffter ist gewesen derH . r^or-
dertu § , ^ nno 1124 . hat angefangenderOrden der Ouü-
iLcimircr , und jhr Stiffter ist gewesenderH . 6uiiiieimu8)
^nno iLOl . hat angefangen der Orden der Prediger/
undjhr Stiffter ist gewesen der H . Dominica . ^ nno
1209 . hat angefangender Orden der kranciicancr , und
jhr Stiffter ist gewesen derH . Brinn -Englische Sera¬
phische Äatterkranci5cu8. ^ nno LLi ; hat angefangen
der Orden der Pauliner / und jhr Stiffter ist gewesen
der H . Einsidler ?aulu8. ^ nno 1252 . hat angefangen
der Orden der Wald -Brüder / und jhr Stiffter ist gewe¬
sen derH . Pabst OLieümus . ^ rny iL^ Hat angefan¬
gen der Orden der Serviten / und jhr Stiffter rst gewe¬
sen der H . kkilippu8 Lenitm§. ^ nno I z 56 . hat angefan¬
gen der Orden der Jesuaten/und jhr Stiffter istgewesen
per H . ^03Nlie8 Coiumbmu5 . / mno 1404. hat angefan¬
gen derOrden der Lanomcomm , und jhr Stiff¬
ter ist gewesen der H . l.auremiu8 ^uNimLnu8 . 1454.
hat angefangen der Orden der Paulaner / und jhr Stiff-
ter ist gewesenderH . kr2ncjscu8 vonkauia. ^ .nno 1524.
hat angefangenderOrden derT'Keauner , und jhr Stiff¬
ter ist gewesenderH . (Ü3jpt3nu§ , 1525 : hat ange¬
fangen derOrden der (^apuccmer , und jhrStifster ist ge-"
wesen L . - L^ rdLusaeLALcio. ^ nno I5Z4 hat angefan¬

gen



UNdie Löbl ; S0cietatMU > und ihr SWer ist gewe¬
sen der H. tznrnusi -oyoia. ^nno 15 80 hat angefangen
der -Orden der baarfüssigenCarmeltten/ und jhr Stifste-
rin ist gewesen die H . Seraphische Jungftau 'rker-Na:
Und - und - und 1212 . hat angefangen der Ordens.

- Der Hotddeiligrn
and Vnzerthetlbnrtsten DreyfalcigkeievonErlö¬
sung der Gefangenen : UndHre Stiffter seynd gewesen
8 . Joannes 6e ^lattka , 8. kellx cie Vslois. O du aller¬
liebsteKayserl . Residentz-Statt Wienn ! erlaubemir in
stomer Vermessenheit Zusagen/ daß diser Orden nit von
2 . sonder von z . Göttlichen Personen / nit Anno 1212.
sonder 168 ; . in Oesterreich zu Wienn seye tunäirr , und
gestisslworden / c!eN.cäcmptloneLrpI: >vorum> von Er¬
lösung der Gefangenen : Jndeme du das vergangene
Jahrden 12. Septemberdergefänglichen Banden / der
grausamen schärften 60 . tägigen Türcken Belägerung
entfaselt/und in die goldene Freyhcit einquartiret wor¬
den . ÄondisenSig « und Gloreichen Entsatz hat die
Oesterreicherische Andachtin hiesigen Uhralten Tempel
deß H. Apostels Fürstens k-cri anheut zu schuldigsten
Danck-Opffer gegenwärtige Mayestättische 8oiemm-
ret und Jubel-Fest angestellt / daß ich indero Betrach¬
tung billichster Massen bezwungen werde Wunder-voll
auMuschreyeN r pulclira erbcrnrcula tuL i -mob >
Sl rcotorir rua lirrei , Scc. Wie schön seynd deine Taber-
nacul O Jacob / und deine sigreicheTriumph-Zelt mein
Israel ! mein Wienn-Statt!

Wunder überWunder ! o-n .r8c. hat derfromme c-». - « .-.
PatriarchJacob gesehenein so hohe Laitter/daß darauff
der Gwalt-leydente Himmel bestigen wurde : O du
Wunder ! und ^»»0 8 r . hat dir Ottomanische Macht

keine
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^uciicum
i6 . c.

Lxo6. 4 .c.

rtal. 47.
V . 9.

ktnl , 124.
V. 7.

keine so lange Laitter verfertigenkönnen / worauff sie die
Wiennerischm SchantzundPasteyrn hätte bestürmen
mögen.

Wunder über Wunder ! M -c z 8. c. ist die Sonne
umb 10. Stund zuruckgewichen : -V du Wunder ! und
-4nrio 85. istder Ottomannische Mondschein 1 r .Stund
zuruckgewandert/weil er sich zimlich auss n . hat dazu¬
mal legen müssen.

Wunder über Wunder ! Micum 16 c. hatdcrJsi
raeliüsche lieicuies - der Löwen-bezwingenden Samson
dieStatt -Porten6 --- außgehöbt/und ausseinen Berg
gettagm : O du Wunder ! und ^ nno g z . ist die Otto-
manische PortenaußjhrcnGwalts- Angel ghöbt / und
gerissenworden.

Wunder über Wunder ! Nxo -i. 4. c . hat gebrunnen
ein dürrer Dom-Busch / und hatalldadas Holtz mit
dem Feur dermassenden Meister gespilt / daß es keines
Weegs in Aschen gclegtwurde : Q duWunder ! und
no 8 ; seyndie Ottomanische Schild undKriegs-Waf-
fenbey demFeurzukurtz kommm ; dessen hat uns auß
Prophettschen Geist schon in derVor-Welt deß verstri¬
chenen Zeitens-Lauff vertröst der gekrönte Harpffenist
David « ^ rcumconccrct,6cconKiogec srm» , Lc lcuca
comblirct i§ni . Die Massen deiner Feind werden in
den Göttlichen Zoms-Flammen entkräfftet / undjhr
Starck zu Wasser werden. Daß wot billich alle In¬
wohner der Statt Wien» bist Jubel- volle Freuden-
Wort mit David hatten können erschallen lassen : i .s.
oueuscontritus ctt , Lc nos liberaci lumus. StrickUNd
Band seyn zerttümmert / und Wir mitSsivL Lusröia
von den mitleydendmHimmel beglückseeliget. Diest
so mirscuiosische viSori und Wunder- volle Erlösung

schrei-



schreibenWik zu in heutige » Danck-Fest 58 . irmitaci 6s
Lcäcmptionc c,ptivorum der HochheiligenDrey -Per-
sehnlichen Gottheit / nachfolgent den Exempel der 24.
Eltisten : welche derJungfräuliche Apostel ioannes ge¬
sehen/daßsie auffdas Angesicht nidergefallen/und ihre
Cronen vor den Thron Gottes abgelegt ; über welchen
Paß gar schön ailcum -c der H . Sittliche Lehrer6rc §o - s - Lr-Z.
rius : <8oronrslurs snte Dbrouum Domini miccere , ck ^ -
ccrtaminum tuorum Victorias non tibi tribucre, lecl au-
Äori , ut ilii rckersnt gloriam , ä quo le tciune vires acce-
xille certaminis . Will sagen / durch Abnemmung der
Cronenhabendie 24 . Eltisten dem grossen GottDanck
gesagtvor ihre Sig und viaori > welche sie nit ihrem
Gwalt / sondern dem Stärck und Krajst verleyhcnden
Domino Lxcrciruum Göttlichen Kriegs -Fürsten zuge-
schriben. Wir fallen ebenfalß mitden 24 . Eltisten miss
unser Angesicht vor den Göttlichen Gnadens -Thron/
singend und klingend die Wort dcß Geist-reichen Pro¬
pheten Danielis . Leneciicamuskstecmäikilium , cum o -micl.;
r-mLto Spiritu : Last uns loben den Vatter / und dem
Sohn sambtdemH .Geist ; dann daß der Röm .Reichs-
Apffel nit wurmstichigworden , hat Gott gemachtund
vermsacht ; daß die Oesterreichifche Lerche ! dem >u-
komerrnischenRaub -Vogel nit zu theil worden / hat
Gott gemacht und vcrurjacht ; daß dem Röm . Adler
seine Schwung -Federn durch die entsetzliche Türckische
Grausamkeit ntt außgeraufft und entzücket worden / hat
Gott gemachtund verursacht ; von welchem aller Sig
und ViQori , der Wundertätige Entsatz und Erledi¬
gung diser Statt Wienn ursprünglich quellet und her-
stammet-

Wie dann zu fchuldigsterErkantnuß mit emcmcro.
B



j,o°» pilico oder Buchstäblichen Jahrs -Zahl derRöm. !
Adler auffscinen Schnittern tragt disekurtzeDanck-nnd '
Lob-Verfassung. !

dasrraOel l
dVIV8 aVXLIo l

rVr ^ a a ckrlsclanlr VILcVz
atc^Ve -eV^Vrea Vrlas Vienna

oliLlölone I-Iberaca
iVIc.

Der Türcken Macht/Und Waffcn -Pracht !
Hat Gott vernicht/zertrümmert;

Noth/Todt/Elend/ftynabgewend/
Jetzt lebt Wiennunbekümmert.

() uLm pulckra. tabernacula ML ^acol) , §c teutonL
ras Israel ! In diesenLust-und Gust-vollen Triumphs-
Lager wende ich meine Augen auff die erste herrliche
Kriegs-Zelt unser Jungfräulichen^ .maronmder über-
gebcnedeytisten und ohne alle Mackel der Erb-Sünd em¬
pfangene» HimmelsHcUonLNari« . Auss dero außge-
breitcn12 . Krigs-Fahnen Stralen-reich hervor glan-
tzendise12. Buchstaben kOLUS . dasstar-
cke Weibs-Bild.

lvL- , ° .c. In alten Testament hat die scharffbelägerte Statt l
6abaon mitFclsen-bcwögenderBittumb eilfertigen 8u <̂ - >
curs angesucht den Streit -bahren Israelitischen Feld - >
Herrn Josue / welcher die fünff ^ morrksische König ^
höchst-beglücktüberwunden / und 6abaon in die vorige
Freyhcit versetzet hat. In Visen blutigen Treffen / hat ! .
Josue der schnell-lauffenden Sonnen einen Still -Stand !

an-



angebotten/ und meid der Göttlichen Text : 8detK itaH;
toi in mc6io cXlizöcuoufel ^inLviL occurnbere spÄtio uni-
usäiei . Daß die Sonndie KöniginderPlaneten/das
Haupt-Werck deß blauen Himmels -Gewölb / di« Helle
und schnelle Fackel deß Welt-Hauß/die goldene unsterb-
lich-brinnende Ampel deß Himmels seye ein gantzen
Tag lang still gestanden : Ist ja dannenhero Preiß-
würdig der starcke Armb deß alt-TestamentischenJo-
sue ? mit welchen erden an Himmel -laussenden Gold-

cH.
v . iz.

tcn lallen : 5ol concrr Ozb .lon ne movezris ; stehe still
Sonn/ich muß bey deinen Liecht sehen die Lebens -Fackel
meiner Feind erlöschen: stehe still / damit sie sich bey ein-
brechendenNacht-Gchatten vor meinem sighafstenWaf-
fen nit verberge » mögen ; stehe still/nnd leichte mir st>
lang/bißdein / nnd der Feind Untergang zugleich erfol¬
ge/und also ists geschehen.

^nno 8Z - wäre Wienn mit einer weit-fcharpssem
Lio^uräs eingeschranckt/ als vor Zeiten die Statt Oab .i-
on ; Die Sonnen der Göttlichen Gerechtigkeitgezogen
von allzuschweren Lastunserer Sünden wolte schon mit
uns eylen zum Untergang / und seine barmhertzige Au¬
gen vondisemSündhafftenOrth abwenden . Wer?
wer hat alsdann dem Göttlichen Sonnen-Wagendie
Sperr eingelegt ? Wer? Ich sag / der / die/das. Der
Stab unsers Heyls/ die Helfferin der Christen/das
starcke Weib / die DurchleuchtigsteFelds-
Fürstin Den gründlichen Beweist gibt mir
an dieHand der grosse Vatter Lickrräus mit folgenden
WvrtM : I'euui eum , ue lcilicct pereuterec peccurvres ;
ncc ciimirdam , Leä comiuuu precum iuÜLuriafurorem re-
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(7ANt . 4 -c.
tenui eu ,
nec äinait-
tLM.

.7onü . iu
1 °AUM.
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tiliebo. Ich Hab gehaltenden schnell -flüchtigen Son-
nen-Wagen deß ergrimtenGott/damtt er seine unerdult-
ltche Sttaalen über die Sünder nit außgossen/neccll-
wiccrm ,werd ihm auch nit cntlaffen/sonderndurch mein
allmögende Vor -Bitt seinen Zorn zuentwurtzeln mtch
beambsigeir Dise dise Jungftäuliche ^ ms^onin L4 L-
» .i^ hatgeschryen mitJosue : Soi contri6rbion ( vi-
ennrm ) ne moverris ! Stehe still Sonn mein Himmli¬
scher Vatter ! Ich bin dein von Ewigkeit hero außerkü-
ste Tochter/unddie Wiennerseyn meine Kinder / laß
doch nur nicht zu / daß sie anjetzo elend sollten verwaist
werden. Stehe still Sonn mein Sohn JESU Chri¬
stel Ich bin dein geliebste Mutter / auß dero Jungfräu¬
lichen Brüsten du den Lcbens -Safft mit deinen Coralle-
nen Leffzerln gesogen/ und gezogen hast/laß doch nur nit
zu / daß meine Wienner das bittere Todtens -Gifft zu-
trincken bezwungen werden . Stehe still Sonn / GOtt
H . Heist ! ich bin dein außerwöhlteGesponßundBraut
ehe noch die Erden auffjhre Grund -Saulenbevestiget
worden ; lasse dochnur nit zu/daß meine höchstbetrang-
te Wienner vermählet werden denen Blut -dürstigen
Türcken-Säbeln/dem Sterben und Verderben . Stehe
still Sonn du gantze Hoch -HeiligisteDreyfaltigkeit so
lang/biß daß der Ottomannische Mond -Schein unter-
gehe.

Saeumus UNd ^lercurius zwey Planeten ; dw 8r-
turnurWichvon den ^ llroiozig benambset der Kinder-
Fresser/undUcrcuriuscinDiebs -Patton . Dise 2 . Pla¬
neten trinckengemeiniglich Bruderschafft auß dem Blut
derMenschen / es bedeuten ein grosses Unglück waims
zusammen kommenin der Loujunaion deß Krebsen/ wie
beurkundet äonllonus. In distr ConjunÄiou jst ^ nno

1524 .



15 24 - Franckreich und Dännemarck durch einheimische
Kriegs Empörungen / und Oesterreich durch Auffruhr
derRebellischenBauren erbärmlich verwüstetworde.Jn
diser LonjunLtion hm die Welt -berühmte Insul Lliockr
jhre Schulttern unter das dienstbahre Joch der Türcki-
schenBottmassigkest biege müsien. Last euchs ein sittliche
Lehr sein meineWiernier/8scumu § und kwrcurmstyran-
nisiren niemals grausamer als in der enunaion deß
Krebsen ; wann alle Tugenden gehen den Rrebs-
Gang ; wann alle Fromheit und Unschuld nemmen die
L,r «bs - Post ; da regieret und crMret der Diebs -Pa¬
tron kiercurms welcher -^nao 8; . so vil Marckt undDörf-
fer/so vil Stättund Schlösseraußgeblindert / und denen
Mord -BrenncrischenFlamen eingehändiget. Wo alles
wandert den R .e«l,s-Ga «,g / da hat völligen Zutnttein
Fleisch-gierigerKinder -Fresser S- tumus , welcher dises
verwichenenJahr so vil tausend und tausendZunder der
CatholischenKirchen verschlungen hat - Nichts desto-
wenigerwollen die ^ KroioZi behaupten / daß dise 2 . ty-
rannisirende Planeten ihre Gwalts -Hörner abstossen/
wann sie zusammen treffen in den Himmels -Zeichen der
Jungfrauen / man hat sichin diserciona -ilLcionnichts
anders als alles Glücks und Seegens zuvertrösten . O
jhr meine ^ Kroiogi ! ( ob jhr schon zu Zeiten das c -n-
rrum der Wachest weit verfehlet ) so ist doch diser euer
Außspruch 5Lrumum uniMercurmrl , betteffend nur all¬
zuwahr . So bald Turnus , den Türckischen Kinder --
Fresser und t^ercurius der Tarterische Diebs -Patron
-^nno 8 ; . den 12. Scpccmbr . mitten in der OÄrv der
Gnaden -reichenGeburt in der LonjuiEionder
Jungftau zusammen kommen/seyn sie entkräfft / und jhr
Macht zerglidert worden ; die Geburt ist ge-
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wesenein Todt unserer Feind/ und ein sehr grosse Finster-
nuß deß Türkischen Mond -Schein / ja schier das letzte
Viertel.

Mir kombt allhier zu Gedancken jenes was regi-
striret der H . Florentinische Ertz-Bischoss^ nconmus
Nachdem die Frantzosen8ici>,gm erobert / und allen V-
bermuth darinnen verübet/ hat der fromme Äciimner )o-
snnes L Nrocicia allen Äcilianernfolgenden Anschlag an
die Hand geben ; daß alle Inwohner in siciiicn ( zum
erstenZaichen der Vesper ) jhreeinquattirteFrankoscn
umbs Lebenbringen solten/wie dan auch erfolget ; Dan-
nenhero hat man hernach bist grosse Nidcrlag benambset
und getauffet die siciiiLnischeDesper . Ist doch nit so hoch
gestigen die Flammen deß Babylonischen Ostens / ist
doch nit so hoch gewaxen das Gebau deß Thurns s -bci.
als gestigen unnd gewaxen das verwichene Jahr der
HochmuethundVbermuthdeßErb -Feinds ; Aber di-
sem hat man vor Wien » die 8iciii» nisthe Vesper gesun¬
gen : Es haM ^ Li ^ dem ChristlichenHeldens -Muth
vor Augen gelegt jhren selbst aigcnen Nahmen in Buch-
stab-Wercl ^lrrir i i gehe hin / crgreiss
hertzhafft deineMassen / dann sey vergwist / unter mei¬
nem Jungfraulichen Lomm mcio mueß die grosse Macht
der Feind den Köhrauß tantzcn . i streitt und
kampffe ritterlich / dann unter meinem General Stab
werden die zimblichaußgedorteSigs -Palmauffs newe
besafftetwerden . Dannenhero O Maria hencke ich dir
unter dein triumphirliches Kriegs -Zelt in einem Danck-
Gemähl auffden Einhorn Baum : (ZuaN ni-ernus cxLi-
ratL , darob schreibe ich die 5 . Geheimbnusreiche Buch¬
staben deines Hochheiligen Nahmens



^ X k . I
^ulirire , 8 .e>iLlL, Impetrsvit ^ uxilium.

Obschon das Türckisch Hm / gwiet wie das
tobend Meer

Auffuns ergrimmt loßgangen;
buccursMaria bracht / der Feind verlohr die

Schlacht/
Die Christen mit Sieg prangen.

KlariL ki3t3nu8 , ein Einhorn -Baum / dessen Blat¬
ter nach Beweist? ienj und ?Knij der NaturErkünder ha¬
ben und sichren den Form und Gestalt eines Kriegs-
Schild mille cl^pei pendent ex ea : ausswelchmVil taU-
ftnt Schild / Schild Wacht halten ; solches verzeych-
net mir gar schon obbemelter ä 8 .1.3ur . Zene inttar
kl3t3ni ^ 3riLz ^M3juxtLp0puIorum peccantl ' umL ^U38 ,
xrote <̂ ioni8 stiX lento , precibn8Sc interceüionibns Indi¬
ek VLl iram retundit : O Wohl MARIA ein Einhorn
Baum / ein Schild - und WaffenreichesZeug-Hauß der
Christenheit/durch dero Schutz -Schild das höchstbe-
trangte verlassene Ertz-Hauß von Oesterreich deß Ertz-
Feinds schwär geführten Todten -Straich außpariert/
und außgeschlagm.

O Maria ! O Maria ! du bist und bleibst halt
nach dem Wunder -Kiel der Marianischen Lob-fliesscn-
dm Feder kuIberti (Ü3rnotenli8. ^lulier IdebrXL confuti-
onem fäcicn8in domo ^ Lbuckodono5eri8 . Aene Üher^e-
benedcytiste Heldin/so Anno 168 ; . die grosse Verwur-
rung im FeindlichenLager angesponnen / und dem Ot-
tomanischen Mondscheinmit Füssen getrettenhat.

O Maria l O Maria ! du bist und bleibst halt je¬
ne starekmütige > so dem Türkischen 5issrX ein Na¬

gel

kiin . Pier.
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Zo5ue 6 . c.

gel durch den Kopff geschlagen/ und hierdurch sein Hof-
färtlges Lonccpc gantzltch verrücket hat.

O Maria ! O Maria ! du bist und bleibst halt je¬
ne schöne holdscelige Mkcr , welche/ das widerdie arme
Christenheitaußgefertigte blutige Todenvccrcc zuWas-
sergemacht/ und den hoffartigen oecom -mischen
an das Creutz auffgehenekt/welcher so vil Creutz als S-
lend gepflantzet hat.

^ XulinX , v. I Impetravik: ^ .uxiliü.
Wer hatte jhm sonst sollen träumen lassen / daß di-

ser mächtigeFeind auß seinen so wohl gefaßten ?oUo soll¬
te vertribenwerden ? wann nit du ! wann nit du ! O Ma¬
ria ! die Tsichtigen Türcken / noch mehr i .unärisch und
verwürrt gemachthattest. Wer hatte sollen den geringe-
sten Kedancken einer Viäori schöpffen ? wann nit du!
wann nit du OMaria ! in der ^ vLnZuärcli Christlicher
Armee mit dem Schild deiner ?roccÄi0n gestanden wä¬
rest : VLO ArrtiL8 , unendlichesLob und Danck ^ uxiii-
um ( ^KMianorum , du Hilffder Christen/ du Frau dev
Gnaden / du Mutter aller Barmhertzigkeit.

8amlon hat seineFeind überwundenmtteinemBain/
werhats gehört ? das hat gehört klüüüüm . ^a6ic . 5 . c.
sintemahlen er miteinemBain mit dem Kühn -Backen ei¬
nes Esels ioOo . Philisteer auss dem Feld kamarkleclü
staintod erschlagen ; ist also dem äamloni dises Bain
wohl ein rechtes Helffen-Bain ( in Ermanglung ande¬
rer Waffen ) gewesen.

Hat seine Feind überwunden allein mit Po¬
saunen Klang/wer hats gehört ? das hat gehört ^cricko,
loüre c . 6. sintemahlen dero Pasteyen durchden Klang
der IsraelitischenPosaunen das Hinfallend bekommen/
und in die Händ Mac gerathen.

6e-



6cäcon hat seine Feind überwunden allein durch lucii - ./ .c
zerbrechliches nüt Feur angefulltesGeschir/werhats ge¬
hört ? das hat gehört KlzckLli luöic . 7. c. sintemahlen auß
der ^ LiiiLnitischm Kriegs -Armada 120000 . Man»
hierdurchzu Grund gangen/und auffderWahlstatttod
gebliben.

8Lm5on , ^sofue , 6e6eo » . Nimb ich von jedwe¬
dem WortdiscrHeldenden ersten Buchstaben / so
kombtherauß 816 . Sig undVictorihat mtt 5sm5on,
5oMe , und 6c <teon erhalten die Kayserliche Refidentz-
Statt Wien » ; aber durch was Gewöhr und Waffen ?
wende deine Augen Christliche Seel auff den prächtig¬
gezierten Hoch -Altar difes gegenwärtigenGotts -Hau-
fts / so findest in disem HimlischenZeug-Hauß derHH.
Dreifaltigkeit jene Waffen / so vor Zeiten dem Lon.
üancino ^i . an Himmel wider den Tyrann ^ -»xcnrium r r
vorgeschriben worden/ nemblich das H . heylwürckende
Creutz / mit diser goldenen Himmels Vertröstung und
Beyschrifft : In disem Gewöhr wirst
du obsigen/das Creutz das beste Schlacht -Schwerdt /
vorwelchemauch demTeuffeldieHautschauert . inkoc
LiZno virrces , mit diser/^rtigleri -l wird aller Gewalt der
Feind zertrennet.

Zur Prob . In der Statt /taili befände sich der mehr
Englisch - als Menschliche Priester Sylvester / Visen '
stelle GOtt vor Augen in einer Verzuckung einen er-
schröcklichen groffen und ungeheuren Drachen/welcher
die Statt ^ a - li mit seinen herumgeschlagenen Schweiff
und Leib also umbschrancktt und eingeschlossen/ daß allen
Ansehennach nit alleindie Statt sondern auchdas gan-
tzeLand von selben in Grund wurde verwüst werden.
Gleich darauff erblickte er meinen Serbischen Natter

L krau-



rrrncitcum mit einhellglimtzenden Cttntz/so in derHöhe
V-» . 4.c. „ „ h Grösse auch dem Nabuchodonosorischen Traums-

Baum einen Trutz bieten dörffte / von derErden biß an
Himmel ; indessen Ansehungdise grausameBestiaGe-
dancken-schnell die Flucht genommen / und die Stattvon
allerGcfahr befteyet worden. Ach hat nit ^nno 8 ) .
der Ottomannische Drach sich mit seinem ciorpo der¬
massenumb die StattWien» gewunden / daß auch das
gantzeLandin eussersten GefahrsWürffelhemmb getti-
ben wurde ; disen grausamen Drachen in die Fluchtzu¬
schlagen war vonnöthen das Creutz in Koc 6gnovinccs:
wie einen ^onlismino ^ . wiederherrlichen Statt
Das H .Creutz ist O/peus in te ipcrLntium . Ein Schild
der Christenhcit/an welchen unsereFeind jhre Zahn zim-
lich außgebissen ; zu disem schreibe ich.

Oum rariAic , trariAic.
Wienn beym Lreutz-Schild / blib gank ver¬

hüllt/
Der Türck drauffzihlt und hatverspihlt.

Düs H . Creutz ist malleus coMerett8wimico8 ein
zerschlagender Hammer unserer Feind / dannenherom
die5VOOO. Türcken vor Wienn an den Schlag gestor-
benzzudisenschreibeich.

l) um lonat , tonac.
Durch Hammer-Streich/ SAreuß macht

alls gleich
Das Türckisch Reich / zurTodtcn -Leich.

Das H . Creutz ist ein herrliches Schiff : vcioiic
cmro lecuuäo , unter dessm außgespannten Seegeln
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Oesterreich den Verderbens - Strudel ent fahren ist ; zu
Visenschreibe ich.

dlec üuminu nec kulmins.
Ans Kreutz euch hänckt/ bleibt unbekränckt/
Kein Wetter sänckt/ noch Weelen tränckt.

Das H . Creutz ist snckors 8alutis dcrAncker deß
Heyls/Hätten wir nit gehabt disen Ancker/ so wurde das
OesterreichischeSchiffel allzu sehr gewanckethaben/zü
disem schreibe ich.

Iciicaclum ccneor
Gsctztdaß schon pralt eursFeinds Gewalt/ -
Den Ancker halt / jhr gwiß nicht fallt-

Bleibt derohalbcn unumstößlich bey demAuß-
tpruch deßH . VattersOrmrrccni . Oux jrccncium ex.
cicztio eti , Uantium fulcimentum , inürmorum bscn-
lus öcc . das H . Creutz ist einAufferweckung der Ligen «!
den/einStützender Stehenden / und ein Stab der mat¬
tenund krafftlosen Menschen ; ist doch Wienn mit einem
Lazaro nit 4 . sondern 6o. Tag in Grab der erschreckli¬
chen Belagerung gelegenexcicatio dM 12 . Septcmbr.
ist kommen und hat sich hören lassen Qaxare veni for- 8- es
ist erfolget ein neue Aufferstehung; inkrmorum b-cuiu-,
es wäre das H . Creutz der gantz-entkrajstenStatt Wien
rin Staab uud Stecken / mit welchen die Türckische
Blut -Hund hinweg gesagt worden ; mit einem Wort
ln koc iizno vinccs das H . Creutz hat Wienn als ) bes
fchützt/daßsich die gantze Welt darüber verkrenyigeii
nnd verwundern muß.

Solt ich ftagen einen reichenPrasser/was es in sei-
C ij nem



nen Calender gesetzt hat ? soantwort er mir/in meinen
Lebs-Zeiten alle Tagfeucht/ deß bestenWein und Mal-
vesiers/anjetzo aberhitziges ^Decker ; qui » crucior üi
lirc üammr ; weilen meiner außgedorrten Zungen auch
ein eintzigcsTröpffelWasser vonmißgünstigenHimmcl
auffewig gewaigert und abgeschlagen wird . Soltich
ftagen die Kinder deß UnliÄschen Gedults -Spiegel
Job/was es in ihren Calender gesetzt hat ? so fliegtmir
die Antwort entgegen / wtnd/wind ; Weilen ein ur-
plützlich-entstandenerSturm -Wind das gantze Hauß
zusammen geworffen / und alle Söhn und Töchterdeß
Job lebendig begraben.

Solt ich fragen einen frommen Noe was es seiner
Zeit in grossen Welt-Calender gesetzt hat ? so antwortet

L-ncr 7 .-' distrftomme alte Dattel ; Es hat 6enet. 7 . c . gesetzt in
allen Calendern und Landern pur- lautere Play-R.«
gen40 . Tagund Nachthatsgcregnet/daß alles Fleisch
ausser der Archen Lebens -Schiff-Bruch erdulten müs¬
sen.

Soltich ftagen allhierzuWienneinKind vonwe¬
nig Jahren/wases in unfem Calender gefetzt habedurch
die 9 . Wochen lange fcharffe Belagerung / fo wurde sein
stammleteZungmirZweissels ohne dise Antwort vorle¬
gen ; Tag und Nacht / frühe und spath nichts anders
als Blitzund Donnerdeß Türckischen Geschütz/Stuck
und Carthaunen - Jetzt frag ich noch einmal / was ist
dann Ursach / daß in derTürcken-Calenderniemals ge¬
standen istgue «innemmen/ daß sie die Statt hatten
erobertund eingenommen ? Warum ? darum. Darum
hat Wien» niemals zum ^ ccorä können bezwungen
werden/weiles steht auffeinenFelsen/dervest-gegründen
Röm. v.cii§ion und CatholifchenGlaubens . Darum.



Weil es vcrschantztunb verbollwerckt war mit den stak-
ckisten und unbezwinglichen Rundellen der vornehmisten
Heiligen GOttes. pulckrs cabernacula rus
cob,et tentoria tus Israel ! Wie schön styN die TabeMÄ-
culund Kriegs-Zelt / welche die Löbliche Andachts
volle Bruderschafft der Hoch-Heiligen unzerthcilbari-
sten Dreyfaltigkett in hmtigen Danck- und Jubel-Fest
gewidmethat zu schuldigsten Ehren / und Ehrenbietig-
ster Danckbarkeit allen außerwöhltm Schutz-Patronen
und Schirm -Herrn / so der betrangten Statt -Wimn/
Gnaden -reich mit den8uccursjhrer unablässigeninrer-
ccMonbeygespmngen . Ich nimm« und bring allein auf
die Bahn Me acht Heilige / deroBildnussmunter di-
senTriumphierlichen Kriegs-Zeltenseyn.rinlogirt/ wel¬
che bey würcklicher Belägerung dirmeinWienn-Statt
unauffhörlich zugeruffm.

Wolauff ! mein Wienn/ sey gantz getröst/hattrost¬
reichzugeruffmder vorwcnigJahren neu-erküsteSchuz-
undSchirm -Herr8 . ^osepkur , siheichbreitteüber dich
auß meinen Vätteriichm Mantel / unter welchen du
gantz befreyt seyn wirst vor den vergifften ankauchen
veßOttomanischen Basiliscen ; die Drachen können
von Natur nit erduldenden lieblichen Geruch der Lilien/
so will ich so lang meinen starck-riechenden Jungstäuli-
chenLilien Busch den Blut-dürstmm Drachen deß Erb-
Feinds unter die Nasen stossen/biß daß er mit der langen
Nasm und blutigen Kopffwird müssen abzichen.

Wolauff ! mein Wienn sey gantz getröst/hat Trost¬
reich zugeruffm der H . Oesterreicherische Marggraff
i -copowus , mein Namen in Buchstab-Wcchsel Heist
peiio 6uo§ , ich jagund treibezwey / wol getröst mein
Wienn-Statt / schwinge deine in bittern Thränen gantz
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«rtrunckeneAugen auffden benachtbarten Kallenberg
wo ich vor Zeiten mein Pallast und v-elUcn- gehabt / ü-
berdism Berg werd ich gar bald den Christlichen
cursanführen / der kalle Berg wird deinen Feindenden
kaltenAngst-Schweiß außtreiben/ der kalte Berg wird
ihnen scyn ein Thall/Änd Fall der Ernidrigung / xeUa
ö»o8 ich werd 2. Türckenund Tartcm jagen.

Wollauff ! meinWienn sey gantzgetröst/hatTrost-
reichzugeruffen derH . Ertz-Engel Michael / Ich werde
mit meinen flammenden Schwerd alle Türckische Sä¬
bel auß-parir-nchamitnitdeine Inwohner den schmertz-
hafften Schwerd -Tantz/und Todtens Ballet zutantzen
bezwungen werden : Mein Tempel steht allhier zu Wiek
aufden Kohlmarck/ bey discnKöllen wird sich
sthrvckbrentten/dann ich ihm ein solches schwaches der
Verblendung vor die Augen machen will/daß in kucher
Zeit das weisse Feld deß Sesterreicherischen Wappen/
von allen Feinds -Rueß soll entmackelt seyn.

Wollauff ! MeinWienn sey gantz getrost hattrost-
Mchzugeruffen der H . Evangelist ich Hab geru¬
het auffder Brust Christi/dist setze ich dirzu einer Brust-
Wöhr : ich Hab gesehen in meinerheimblichen Ossenbah-
rung denHöüischm Drachen von Himmel ftüchm/und
du wirst iehcn dcn Mahometanischrn Drachen vorWien
crcpiren ; Ja daß seine Stück dir nicht mehr Schaden

ner-Keulen die Türckische Carthaunm und Morscher
vernageln wird.

Wollauff mein Wienn sty gantz getrost/ hat trost¬
reich zugeruffrnder H . Levit und Ertz-Mattyrer Ste-
.phanus/Anno 1529. Hab ich etlich ,ooo . Türcken er-
ivorßrn und mit meinen Stamm « zucgedöckt / anjetzo
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Anno 8 ; . werden sie sich keines andern Traktaments ver¬
trösten können / Meine Passions - Stein seynd dir ein
Vormaur / welche alle Türkische Minen nit zersprengen
werden.

Wollauff ! mein Wienn sey gantz getrost/ hat trost¬
reich zugeruffender H . Levit i -surenriu5 , m Ermang¬
lung der Schantz -Körbwerd ich meinen eysernen Rost
vorsetzen/unter welchen R .ost / Trost und Sicherheit
spürenwirst/niemahls werddich lassen meinTrostK .ost/
Trostloß ; Dann ob ich schon mein Kirchen Hab aufden
Fleisch-Marckt / werd ich doch nit gestatten/ daß du auff
dieFleisch -Banck durch Türkische Sabel geführetwer¬
dest.

Wollauff mein Wienn sey gantz getrost / hat trost-
rrichzugeruffcnder heilige Märtyrer Sed-ni-mus > .̂ nno
1679 . Hab ich von dir abgewendt die vergiffte Lodens-
Pfeil der Pestilentzischen Sucht / anjetzo will ich auch
von dir abkehren die Ottomanische Pfeil / wann auch
bey dir alle Gwör und Munition sotten abnehmen / ver¬
zage nicht/hast doch meine Pfeil/welche alle Harnisch
und Pantzcr deiner Feind durchdringen.

Wollauffmein Wien » sey gantz getröst/ hat trost¬
reich zugeruffen derH . Ritter LcorZius. Ich Hab mein
Wohnung in den Freysinger Hoff unter der Kötten;
Mein Wienn sing nur frcy und freudenvoll : 8i couli-
üsat rclverrüm mc crltrr , non tirncbic cormcum : Wast v. ;.
schonKrieg und Kriegs -Heer mich umbgeben / so wird
doch mein Hertz in der Forchts -Wicgen nie gewaltzet;
dann ich werd die Türcken vor Wieim machen in die
2<ötten bcissen. So fern aber der Türckische Lerberus,
die Ottomanische « x-ira jhre gescharffte Zahn wider die
arme Christenheitsöttehervorplöüen / und sein mit un-
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schuldigen Bluet sehrgepurperten Rachen in alle Weit
auffspörren/ so oLrire ich dir zu Diensten abermahl mein
wohlbewöhrte Kriegs-Lantzen/ welche dises grausamen
Drachen Aachendurchtringen und bckämpffcii wird.

Anjetzo gehe mit mir mein Wien-Statt ( halt bald
gesagt Brand-Statt ) zudem Gnaden-Throndeß all-
otthigen Gottes/derDrey-einigen Gottheit / der HH.
und unzettheilbahristen Dreyfaltigkett / werssdich elend
zerstöttesTroja niderauffdein Angesicht / und scufftze
auffdie Wottdeßklagenden Traucrs-Propheten )«e-
miX. MLcricoröiTDomini quiLnon lumu8 conlumpti,
hniL non6e5ecerunL mi5erLdione8 ejn8 . Dftß ich st gnädig
erhalten/und nitzum Raub meiner Feind worden bin
hat gmacht O grosserHimels-Beherrscher ! deingrund¬
lose Barmhcrtzigkeit ; daß ich nit gantz und gar vertil¬
get / ist die Ursach / weilen die Gnadens Canal deiner
Vättcrlichen Erbarmnussen noch nitaußgetrocknet/oder
«in End genommen haben. Sondern da ich schon an
Spitz gestanden : I-evavi oculos mcos in montcm , unös
veniec Luxiiinm miki ; Da ich allbereit in der Tieffe dcß
Verderbensschwimmet«/ Hab ich meine in bitternThra-
Nen versenckte Augen aussdie Bergemporgeschwungen/
ob nit etwann ein Hilffund hilffreiche Hand vcrhanden i
IchHab meine Augen gewend auffden Kallenberg / und
den12 SeptemberHab ich sehen aussgehen mit den so lang
erwünschten Succurs die gnadenstrahlendeSonn deiner
Barmhcrtzigkeit / welche dem Ottomanischen Mond¬
schein das Liecht entzücket/und in das Abnehmen ge¬
brachthat . Deo Zrscigr , unendliches Lob und Danck
finm und klingt das gantze Vatterland . veo gratis; ,
du ubergebenedeytiste Gnadens-Frau / und Mutter der
BarmhertzigkeitO ! - aß Wierm so miracui«^
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dckmciirt . Und beschützt worden / hat verursachet das
und Zeug-Hauß deiner Waffen ; Daß Wien»

gleichsam gfrornvnö Schuß -frey gewesen/ ist die Urfach
weil sie hat eingmommen Paffauer -Zöttl der Mariani¬
schen Andacht . Deo Zracirs , unendlichenDanck ihr ob-
bcmelteacht H . Schutz -Patronen / ihr seyd wohl ein¬
mahl gewesenunsere 8 - S «eligk«icen ( dasist ) Glückst«-
ligketten / glückselig Wien » m Zrsäu > weil sie
durch euch Ache den Feind wenig geache ; glückseelig
Wjenn auch in der guadenreichm Geburt
KiL , welche Lebens-Geburt ein Todens -Geburt dem
Feind worden ist : veo grsei- - ! weil jhr über Wicnn
ewem Schutz -Mantel außgestreckt / so hat Wienn an
heutigen Jubel -Fest danckvar euch dise triumphirliche
Sigs -Zelt außgebraittet ; paictzm tAbernscui»
turjäcob , Sc tcatorir tur llrsxl j DerohalbeNWirdUN-
ftrAndachts -Eyffer gegeneuch memahls abwelchen/son-
dem beunsterblicht und beewigtwerden.

Zum Beschluß / melden die IspoaclischenJahr-
Brieff / daß als ^ ibuguerciuseinWelt -berähmter ^ c>-
mirsi der Christlichen Schiff -Flotta jhm gantzlich träu¬
men ließ / daß er fambt de» seinigen Wegen urplitzlich
entstandenen Ungewitter/wege schnallen und knallen deß
Donners / wegen sausenund brausen der Sturm -Wind
gar bald in die Bodenlose Grussten deß fließenden Ele¬
ment/der gesaltzenenWasser-Flut wurde begraben wer¬
den ; jn diser ausscrsten vor Augen -schwebendenTodts,
Noth ergreifst er sem noch in Kindlichen Fascheneinge-
schrancktes junges Herr ! / hebt das unschuldige Engerl
empor gegm Himmel mit diserbemehengten inbrünsti¬
gen Bits : Allmächtiger grosser GOtt Himmelsund
derErden/obschonrch und meine Kriegs -Mannerden
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Tobt Million mal durch unsre schwere Missethatenver¬
schuldet haben / so verschone doch unser durch die Un¬
schuld difes goldenen Engerls / dises Engel -reinenHer-
tzel/ dises hertzigen Kinds l O deß grossenWunder!
selben Augenblick haben sich die Wellen gesetzt / der
Wind gelegt/uud die Ungewitter aussgehört.

O Maria erlaube mir dein holdseeliges JESUS-
Kindl/damitich selbes mit ^ ibuquercionemme auffmei¬
ne unwürdige Armb / und tragen möge unter das Ange¬
sicht deß Himmlischen Walters . O Himmlischer
Vatter grosserGOTT Sabaoth / in Erschaffung der
Welt ist Deutschlandgesetzt worden/ und ligt unter dem
Himmels -Zeichen deß Widder / geruhe doch durchdie
Lieb deines eingebornen Himmels - Printzen JESU
Christi / daß Deutschland « »der beschützt/wider erhal¬
ten / wider erlediget Wie ^ nnc> 8 ) . allezeitwider jhre
Feind obsiege. O Himmlischer Vatter grosser GOtt
Sabaoth ! Es ligtdas Königreich Böhmen unter den
Himmels -Zeichen deß Löwens/ geruhe doch barmher-
tziglich durch die Lieb dises Marianischen Jungfrau
Kindels JESU Christi / daß dero Inwohner denen
^Komet -Nischen brüllenden Löwen nit zu theil wer¬
den / sondem wie die Löwen sich ritterlich zur Gegen¬
wehr setzen mögen . O HimmlischerVatter grosser
GOTT Sabaoth ! Croaten/Karndten/und Schle¬
sien ligen unter demHimmels -Zeichen der Jungfrauen/
geruhedoch mildiglichdurch die zarteThränen JESU
Christi/welcheso häussig auß den Canalen seiner Augen
über die Rosen-Wangerl herunter kugeln / daß dise Län¬
der allzeit Jungfrauen verbletben/und durch dieTür-
ckische Gailheit niemals geschändet werden . O Him-
lischer Vatter großer GOTT Sabaph ! vLimaeieo,
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Sds vomcn, Ungarnund Mähre» ligen nnterdem Him¬
mels-Zeichen deßSchützens/ geruhedoch -v du Bmnn
aller Barmhertzigkeit durch die auffgehebte Unschulds-
Handel deß BethlehemitischenKönigs JESU Christi
selbe zuschütz -» /und zu schirmen/damitfiedenen Bar¬
barischenSchütze» zu keinem Raub werden . O du
Himmlischer Natter grosser GOTT Sabaoth / Es
ligt endlichenOesterreichunterdenHimmel-Zeichen der
Waag / und ist leyder ! allzu vil gestanden auff der
Gchnell -Waag Lano8 ) . in ihrer scharffen Belage-
rung/geruhe doch durchdasHeyl -bringende Rosen-far-
be BlutJLSU Christi / daß gleich wie ein Waag in
Latein Heist iwr» , ich den einigen Buchstaben - darff
hinein flicken/so kombt heraußüber- , das isterlöse ons.
Wir seyn worden Mit - Glieder deß Ordens Ä-/«/-

NerHochheiligen unzer¬
rheilbansten Dreyfaltigkeit von der Erlösung derGe-
fangenen den12. vecember Limo 168 ; . in deme Oe¬
sterreich/und absonderlich die Statt Wienndeß scharf¬
fen Türckens Lrrckentlassen worden/ libers , dise erlöse
und beschütze nochhinfuro / damit selbe sey übera ftey /
und mit Ewiger Saivr 6uaräiL vonden Ottomanischen

Joch / und Grausamkeit beglückseeliget.
I-ibera - libcrr-Uberanos»

malo.

AMETk.
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